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Erpeditiou: Herrenſtraße Ar. 20. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, u 


Mitlwoch, den 5. Dezember 1860. 


einſtweiligen Vertretung des Komm. 1. Bais. 4. Riederſchl. Landw.⸗Regts.] welchen derſelbe dieſe wichtige und einflußreiche Stellung inne gehabt 
(Nr. 11) beauftragt, mit feiner Peſion z. Disp. geſtellt. Otto, Mal. a. D., hat. Eine ſo ausgedehnte ſelbſtändige Machtvollkommenheit wird nach 
zuletzt Hauptm. und Komp⸗Chef im 11. Inf⸗Regt., jetzigem 2. Schleſ⸗Gren.] Herrn Stieber kein Beamter in dieſer Stellung wieder haben. Die 
Regt. (Rr. 11), mit der Unif. dieſes Negts, und unter Belaſſung in dem abc Aa 5 2 heil 2 bthei 
Verhältniß als mit der einſtweiligen Vertretung des Komm. I. Bats. Kriminalpolizei wird entweder wiederum ein Theil der vierten Abthei⸗ 
1. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. (Nr. 22) beauftragt, mit feiner Penſion zur lung des Polizei-Präſidiums werden, oder fie wird, wie dies bereits 
Disp. geſtellt. Schuler v. Senden, Major a. D., zuletzt Hauptm. und früher der Fall war, unter dem Titel „Kriminal⸗Kommiſſariat“ direkt 


und Komp.⸗Chef im 10. Inf.⸗Regt., jetzigem 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. (Nr. 100, mi i i i 
mit der Unif. dieſes Regts. und  unter-Belafjung in dem Verhältniß als mit dem Stadtgericht und ber Staatsanwaltſchaft in Verbindung gefegt 


mit der einſtweiligen Vertretung des Komm. 2. Bats. 1. Oberſchleſ. Landw.⸗ werden. Die Stellung eines Chefs der Kriminalpolizei if nunmehr 
Regts. (Nr. 22) beauftragt, mit feiner Penſion z. Disp. geſtellt. v. Gell⸗ definitiv dem Polizeirath Schwanzer übertragen worden. Unter ſei⸗ 
horn, Ob. Lt. . D. zuletzt im 31. Inf. Regt. je Thüring. Inf-Negt:|ner Leitung wird gewiß die Kriminalpolizei Berlins, einer der gewich⸗ 
fung in dem Verhältniß als mit der einſtw. Vertret. | Hioften Theile unſerer Polizeiorganiſation, nicht verwahrloſt werden. 
; Chan ; ; i ini iminal⸗ ittenpolizei 
der Unif. des Hohenz. Fül.⸗Regts. (Rr. 40) und ſeiner Penſion z. Disp. Ats Chef der in Kurzem zu vereinigenden Kriminal-, Si 3 
: dee d. an Mer a. 80 ale auptm. und Romp.-Ühel im und Aten Abtheilung wird der Polizei⸗Direktor Hofrichter genannt.“ 
een 4 2 Die heutige „Wiener Zeitung“ ſagt in ihren f 0 egt. (Nr. 1 a der Unf. dieſes — Wie ſchon oft erwähnt, iſt eine Kriminalunterſuchung wegen Amts⸗ 
amtlichen Theile, ſie ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß die Gerüchte über — — 1 3 aſſung in dem Verhältniß als mit der einſtweil. Ver vergehen gegen den preußiſchen General⸗Konſul in Smorna, Spiegel⸗ 
nterhandlungen wegen Abtretung Venetiens gegen Geldentſchädigung grund: beauftragt, mit ſeiner Penſ, z. Disp. geſtellt. Bober, Major d. D. zuletzt thal, eingeleitet, derſelbe auch ſchon ſuspendirt. Dieſe Unterſuchung, 
os ſeien, wie überhaupt von Unterhandlungen wegen Verkaufs eines Kron im 19. Inf.⸗Regt., jetzigem 2. Poſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 19), mit der Unif. dieſes welche ſchon 16 Monate ſchwebt — was ſich allerdings daraus erklärt, 
andes ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein könne. (S. unten.) 5 Regts. und, unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einſtweil. Ver⸗ daß Recherchen und Zeugenvernehmungen in dem amtlichen Wirkungs⸗ 
Trieſt, 3. Dezember. Der Erzherzog Ferdinand Max übernimmt das |tretung des Kommandeurs des Landw. Bats. Wohlau (Nr. 38) beauftragt, kreiſe noihwendig waren — ſoll nunmehr beendigt und die Erhebung 
ommando eines Uebungsgeſchwaders. mit feiner Penſ. z. Disp. geſtellt. Kayſer, Oberſt a. D., zuletzt Oberſt⸗Lieut. 9 5 
Turin, 3. Dez. Die geitrige „Opinione“ fagt: Die Oppofitionsblätter im 15. A jesigen 2. Weitt, Inftegt. (Mr. 19), mit der Unit, der Anklage beſchloſſen fein. s i 
Hagen die Regierung Piemonts einer mit der Chre eines unabhängigen def. Hegis-und, unter Belaffun. in dem Verhältniß als mitder einftin-Bertretung Berlin, 4. Dezbr. (Polizei⸗Präſident o. Zedlitz] Die 
Slaates unveriräglichen Haltung gegenüber der von Frankreich erlittenen | des kommdrs. 3. Bals, 1. Weſtf. Landw. Regts. Mr. 13) beauftragt, mit „Preuß. Ztg.“ ſchreibt: Wie wir hören, hat der Polizei- Präſident 
emüthigungen an. Die „Opinjone“ entgegnet, daß man in der Politik ſeiner Penſion zur Dispofition geſtellt. v. Langen, Oberſt a. D., zuletzt. v. Zedlitz in dieſen Tagen in Bezug auf den in der Schwarckſſchen 
nicht immer den geraden Weg gehen könne, daß man auf Seitenwegen au Weſif. 9) twortliche Erklä n 
zum Ziele gelange; daß Perſano gegen die franzöſiſche Flotte das Feuer Rede angegebenen Thatbeſtand ſeine verantwortliche erklärung vorgelegt 
nicht eröffnen konnte und daß Italien für die durch den Admiral Barbier dem Verhältniß als mit der einſtweil. Vertretung des Kommdrs. 1. Bats und zugleich die ſämmtlichen auf den Gegenſtand bezüglichen Aktenſtücke 
de Tinan erlittenen Beleidigungen eine Genugthuung von Napoleon erwartet.] 3. Weſtfäl. Landw.⸗Regts. Landw.⸗Regts. (Nr. 16) beauftragt, mit feiner eingereicht. Der Vergleich des Thatbeſtandes mit den Akten wird 
Turin 3. Dezbr. Die engliihe Frotte hat den Konig von Sardinien 2 7 Disp. geftellt. Schlönbach, Major a. D. zuletzt Hauptm. und Komp.: gegenwärtig vollzogen. Inſoweit ſich Widerſprüche zwiſchen den An⸗ 
Chef im 5. Rhein. Inf.⸗Regt. (Rr. 65), unter Belaſſung in dem Verhältniß gaben des Polizei⸗Präſidiums und den Behauptungen des Ober⸗ 


bei ue, Ueberfahrt nach Sieilien — — 5 

8 ta wird v d. M. gemeldet, - ea 

. Mis. das Thal von 0 lee dein Wie dal Staatsanwalts herausſtellen, wird Herr Schwarck, wie wir vernehmen, 
zu weiteren Auslaſſungen veranlaßt werden. i 


29. v. Mts. das Thal von Aſtralina rekognoscirt, aber kein Werk daſelbſt 

en wi 1. d. M. gemeldet, daß der K Me 
us Rom wird vom 1. d. M. gemeldet, daß der Kriegsminiſter Mer und Komp. Chef im 15. Inf. Regt, jetzigem 2. Weſtf. Inf.⸗Regt. (Nr. 15), [Vom Hofe.] Se. k. H. der Prinz⸗Regent nahmen heute 
Bade nach der e e e 700 Mann, woruntef unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einſtweil. Vertretung des] Vormittag die Vorträge des Miniſters v. Auerswald, des Miniſters 
90 Zuaven, nach der Provinz Viterbo geſchickt habe. In derſelben Prot 9 3. Bats. 3. Weſtf. Landw. ⸗Regts. (Nr. 16) beauftragt, mit ſeiß Frhrn. v. Schleinitz, des General⸗Majors Frhrn. v. Manteuffel und 


vin; zogen noch Banden umher. 
10 Mailand, 37 Dear, Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin er Weſtf. Artill.⸗ Brig. (Nr. 7), mit der Unit; des Polizei⸗Präſidenten Frhrn. v. Zedlis, ſowie die Meldungen des Ge⸗ 
ur 2. d. M. Eine reaktionäre Bewegung in der Provinz Avellino wurde] dieſer Brig, und, unter Belapung in dem Verhältniß als mit der einftw neral⸗Lieutenants v. Williſen, General⸗Adjutanten Sr. Maf des Königs, 
erdrückt. Aus Molo di Gaeta vom 29. November wird gemeldet: Ger Vertretung des Kommdrs. 2. Baks. 4. Weſtf. Landw.⸗Regts. (Nr. 17) beauft | und des Majors v. Maſſow, Commandeur des weſtfäliſchen Jäger⸗ 
Bataillons, im Beiſein des Kommandanten entgegen, und empfingen 


90 hat u 7 au De a ae getogenen Auge Ach lebhaft 

nnen; ußweite dieſer e i8 10 . — 5 z 

15 en; die eſ eſchütze reichte bis auf eter den der hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft attachirten Hauptmann der 
Artillerie, Baron de la Hitte. 


Tanz II. ſcheint beiten Muthes, er läßt neue Medaillen zur Dekorirung 
Deut ſch lau d. 5 


mer Offiziere prägen. Goyon verweigerte den Major San Marſano zu 
Mpfangen, welcher nach Terracina wegen der definitiven Beſtimmung der x 
Karlsruhe, 3. Dez. [Amneſtie.] Das heutige Geburtsfeſt 
J. k. H. der Frau Großherzogin Luiſe iſt durch einen rte der e 
iz 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Bern, 2. Dezb. Vorm. Geſtern wurde der frühere Ge: 
ſandte der Eidgenoſſenſchaft bei den Höfen von Berlin und 
Petersburg, Dapples, mit 56 Stimmen zum Präſidenten des 
Nationalraths gewählt. Der Gegenkandidat Eſcher erhielt 
23 Stimmen. Vicepräſident wurde Oberſt Latour mit 58 
Stimmen. Gegenkandidat Dr. Heer, der 40 Stimmen erhal- 
ten hatte. 

Dresden, 4. Dezember. In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer 
brachten der Abgeordnete Cichorius aus Leipzig und 26 Genoſſen einen 

ntrag in Betreff der kurheſſiſchen Angelegenheit ein, dahin lautend: Die 

erung des Königreichs Sachſen möge ihren Geſandten beim Bundestag 
dahin inſtruiren, daß er ſich für die kurheſſiſche Verfaſſung aus dem Jahre 

831 ausſpreche. — Die heutige „Conſtitutionelle Zeitung“ enthält die Moti⸗ 


— 


ichen Vorrechte verlei 
Der Senat hat der Einführung des Hypothekar⸗Geſetzes ſeine erforderliche 
enehmigung ertheilt. — Die „Epoca“ meldet, daß Herr Mon nach Madrid 
lommen werde, um als Cortes⸗Mitglied den Eid zu leiſten, nachdem er die 
Verhandlungen in Betreff der Schuld, die Spanien in Folge der franzöſiſchen 
ntervention 1823 contrahirte, vollſtändig erledigt hat. 
Madrid, 1. Dez. General O'Donnell hat im Congreß erklärt, daß ſich 
die Marokkaner verpflichtet haben, täglich 20,000 Pfund Fleiſch und 10,000 
anegas Getreide nach Tetuan U liefern. Muley el Abbas ſammelt die 
rmee, um die Kabilen von Melilla zu verhindern, unſerer Beſitzergreifung 
es Territoriums Widerſtand entgegen zu ſetzen. 
Gattaro, 4. Dezbr. Der Fürſt von Montenegro hat ſeine Garde zu⸗ 
ſammenberufen und geäußert, ſie werde bald Gelegenheit finden, ihre Tapfer⸗ 
keit, von welcher das künftige Glück Montenegro's abhänge, zu zeigen. Es M 
heißt, der Fürſt wolle die Ortſchaft Godinje (?) in der Cernizza der franzöjiz 
ſchen Regierung zur Coloniſation überlafjen. 


16,000 Neapolitaner geſchickt wurde. Goyon ſoll diesfällige Inſtruktionen 

aus Paris erhalten haben. 

Madrid, 1. Dezbr. Der Senat hat e eee in Berathung 175 

gen, welcher den Koblen⸗Liſenbahnen die gewöhn t. k. H. des Großherzogs bezeichnet worden. Die Minifterien der J 
und des Krieges ſind ermächtigt, allen vormaligen badiſchen Untertha⸗ 
nen des Civil⸗ und Militärſtandes, welche wegen des in den Jahren 
1848 und 1849 begangenen Verbrechens des Hochverraths und des 
Aufruhrs zu einer Zuchthausſtrafe von 12 Jahren oder weniger ver⸗ 


damit zuſammentrifft, auf ihr Anſuchen die Strafe zu erlaſſen, und 
ihnen die ungehinderte Rückkehr in das Land zu gewähren. Ueber 
Begnadigungs⸗Geſuche der zu ſchwererer Strafe Verurtheilten haben 
die Miniſterien Vortrag an das großherz. Staatsminiſterium zu er⸗ 
ſtatten, damit Se. k. H. der Großherzog in jedem einzelnen Falle er⸗ 
meſſe, ob ihnen die gleiche Gnade verliehen werden kann. Wegen Er⸗ 
laſſung der Folgen der Zuchthausſtrafe und wegen Wiedererwerbung des 


. 


reuſ e n. 

Berlin, 4. Dezbr. [Amtliches.] Se. königl. Hoh. der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 

em praktiſchen Arzt Dr. Herdtmann zu Altena, dem Regierungs⸗ 
Sekretär, Kanzleirath Schoenn zu Stettin und dem Kreis⸗Wundarzt 

ohl zu Czarnikau den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem 
Gefreiten Boettcher im 8. Pommerſchen Infanterie-Regiment (Nr. 61), 9 
dem Probehäuer Auguſt Bernach zu Theſau im Kreiſe Merſeburg, 
und dem Vollhäuer Sebaſtian Stempel zu Delitzſch, die Rettungs⸗ 
edaille am Bande zu verleihen. 

Se. k. H. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem Wirkl. Geh. Legationsrath Hell⸗ 
wig im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Großherzogs von Heſſen und bei Rhein 
önigl. Hoheit ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes erſter Klaſſe des 
udwigs⸗Ordens zu ertheilen. a (St. A. 

[Militärwochenbl.] v. Schmeling, Major a. D., zuletzt Hauptm. und 
Romp.:Chef im Garde⸗Schützen⸗Bat., unter Belaſſung in dem Verhaͤltniß 
8 mit der einſtweil. Vertretung des Kommdrs. des Low.⸗Bats. Wrietzen 
Ar 35) beauftragt, mit der Unit des Garde⸗Jäger⸗Vats. und feiner Pens. 
zur Dispoſ. geſtellt. v. Böhn, Major a. D., unter Belaſſung in dem Ver⸗ 
Neis als mit der einſtw. Vertretung des Komm. 1. Bat. 1. Magdeb. Low. Pr. t 
Negts. (Nr. 26) beauftragt und, in dem gleichzeitigen Verhältniß als Führer bewilli 55 
des 2. Aufg. dieſes Bats., mit ſeiner Penſ. zur Disp. geſtellt. v. Hanſtein, bang 
Major a. D., unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einſtw. Ver⸗ 
netung des Komm. des 2. Bats. 1. Magdeb. Ldw.⸗Regts. (Nr. 26) beauf: 
fragt und, in dem gleichzeitigen Verhältniß als Führer des 2. Aufg. dieſes 
| Bats., mit ſeiner Penſ. zur Disp. 2 v. Czettritz, Maj. a. D., zuletzt 
Hptm. und Komp. Chef im 26. Inf.⸗Regt., jetzigem J. Magdeb. Inf.⸗Regt. 
Ar. 26), mit der Unif, dieſes Regts., und unter Belaſſung in dem Ber: 
haltniß als mit der einſtweil. Vertretung des Komm. 2. Bals. 2. Magdeb. 
Tw. ⸗Kegts. (Nr. 27) beauftragt, mit ſeiner Penſ. zur Disp. geſtellt. Ned: 
b. Schwarzbach, Major a. D., unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit 
der einſtw. Vertretung des Komm. des 1. Bats. 1. Niederſchl. Ldw.⸗Regts. 


Oeſterrei ch. 
Wien, 4. Dez. Wir ſind ermächtigt zu erklären, daß die in der 


handlungen, welche zum Zwecke der Abtretung der venetianiſchen Pro⸗ 
vinzen gegen eine Geldentſchädigung eingeleitet worden wären, jeden 
Grundes entbehren, und daß ſelbſtverſtändlich von Unter⸗ 
handlungen, die den Verkauf eines Kronlandes zum Ge⸗ 
genſtande hätten, keine Rede ſein kann. (Wien. Z.) 


Italien. 

Turin, 30. Nov. [Prinz Murat.] Der Brief des Prinzen 
Murat in den franzöſiſchen Zeitungen hat in hieſigen Kreiſen eine 
entſchiedene Mißſtimmung hervorgerufen. Bei der Stellung der fran⸗ 
zoͤſiſchen Preſſe konnte die Veröffentlichung des genannten Schreibens 
nicht ohne Einwilligung der Regierung geſchehen. In dem vorliegen⸗ 
den Falle iſt die Sache um ſo unzweifelhafter, als auch der „Conſti⸗ 
tutionnel“ den Brief als „Aktenſtück“ mittheilte. Das hieſige Kabinet 
9 hat ſich alſo veranlaßt geſehen, in Paris um Erklärungen über jene 
te Veroffentlichung anzufragen. Der Kaiſer hat geantwortet, ſein Neffe 
habe ſich bei der Lage, in der ſich Süd⸗Italien befinde, innerhalb der 
[Grenzen ſeines Rechtes gehalten. Die Antwort iſt verſtändlich für 
Jedermann, welcher ſich bewußt iſt, daß die franzöſiſche Regierung 
keinen Schritt gethan, der fie von der in der Convention von Villa⸗ 
franca ſtipulirten italieniſchen Conföderation entfernt hätte. — Seitdem 
Garibaldi ſich nach Caprera zurückgezogen und die ſüdliche Armee 
als ſolche aufgelöſt worden, war man neugierig, ob die Comite's, 


baldi's nach Sicilien, zur Unterſtützung der Armee eingerichtet, und 
deren Haupt⸗Comite ſich in Genua befand, aufgelöſt werden würden 
oder nicht. Sie werden ſich erinnern, daß durch die Thätigkeit jener 
Comite's die Anwerbung und Bewaffnung der garibaldiſchen Freiwilli⸗ 


u 2 0 1 und, Pe ee nn als Be 9 7 gen in der erſten Zeit des Kampfes erzielt wurden. Die Leiter dieſer 
„ Aufg. dieſes Bats., mit ſeiner Penſ. zur „ geſtellt. v. Grabowski, ite' l ſi b f 1 i 
a Spin. u. Kong Gef im 7. Anf: dect, jebigen . Wenn Comite's, deren Zahl ſich nahe auf 40 beläuft, haben ſich neuerdings 


zu beantragen. 5 

** Berlin, 4. Dez. [Geſchichte des Kammergerichts. 
— Zur Schwarck⸗Stieber'ſchen Angelegenheit. — Konſul, 
Spiegelthal.] Der Chef-Präſident des königl. Kammergerichts 
v. Stramp! beabſichtigt, dem Vernehmen nach, in Verbindung mit 
dem Geh. Juſtizrath und Prof. Dr. Heydemann und unter Mitwirkung 
verſchiedener jüngerer Juriſten: eine umfaſſende Geſchichte des hieſigen 
Kammergerichts herauszugeben, welches Werk auch inſofern von allge⸗ 
nerem Intereſſe fein wird, als es ſelbſtoerſtändlich eine Geſchichte der 
preußiſchen Gerichtsverfaſſung in ſich ſchließen muß. — Es wird ge⸗ 
meldet, daß eine Flugſchrift, die den Titel führt: „Der Conflict des 
Ober⸗Staatsanwalts Schwarck mit der Regierung“ vor dem Beginn 
des Druckes verboten und der bereits fertige Satz zerfiört worden ſei. 
— Die „Gerichtsztg.“ ſchreibt: „Es ſind, da Herr Stieber im Monat 
November 1850 mit dem Titel „Polizei⸗Aſſeſſor“ in feine Stellung als 
Chef der berliner Kriminalpolizei eintrat, ſomit gerade 10 Jahre, in 


in Genua verſammelt und den Beſchluß gefaßt, die Comite's ſollten 
unter dem Namen: „Comite für die Verproviantirung“ fortbeftehen und, 
wie bisher, ſich mit der Sammlung von Geld und Waffen und der 
Anwerbung von jungen Leuten für das künftige Frühjahr befaſſen. — 
Der Kultusminiſter hat den Kardinal Riario-Sforza im Namen 
des Königs eingeladen, auf ſeinen erzbiſchöflichen Sitz nach Neapel 
zurückzukehren. Der Kardinal hat in ſehr höflicher Weiſe geantwortet, 
er werde der Aufforderung nachkommen. — Der Gouverneur der 
Nationalbank, Bombrini, iſt nach Neapel abgereiſt, um daſelbſt eine 
Zweigbank nach dem Mufler der in Turin, Genua und Mailand wir: 
kenden zu errichten. Die in Neapel befindlichen Kredit⸗Anſtalten ſollen 
mit der neu zu errichtenden Bank vereinigt werden. (K. 


j 


Gren.⸗Regt. (Nr. 7), mit der Unif. dieſes Regks. und, unter Bean in 
Bats. 


® Verhältniß als mit der einftweil. Vertretung des Komm. des 1 

2. Niederjhl. Ldw.⸗Regts. (Nr. 7) beauftragt, mit feiner Penſ. zur Dispoſ. 
geſtellt. v. Wienskowski, Maj. a. D., zuletzt Hauptm. und Komp.-Chef im 
K. Inf.⸗Regt., jetzigem 2. Weſtpr. Wr e U 7), € mit der Unif. dieſes 
Negts. und unter Belaſſung in dem Verhaͤltniß als mit der einſtw. Vertre⸗ 
lung des Komm. 2. Bats. 2. Niederſchl. Ldw.⸗Regts, (Nr. 7) beauftragt, mit 
‚ einer enfion zur Dispof. geſtellt. v. Wobeſer, Major a. D., Hela im 
18, Infant.⸗Regt., jetzigem 1. Poſen. Inf.⸗Regt. (Nr. 18), unter Belaſſung 
un dem Verhältniß als mit der einſtweil. Vertretung des Komm. 3. Bats. 
. Posen. Landw.⸗Regts. (Nr. 18) beauftragt, mit der Unif. des Oſtpreuß. 
Fu- Regts. (Nr. 33) und feiner Penſion z. Disp. geſtellt. Pietſch, Major 
Di, zuletzt Hauptm. und Komp. Chef im 6. Inf,⸗Regt., jetzigem 1. Weſtpr. 
Gren. ⸗Regt. (Nr. 6), mit der Unif, dieſes Regts. und unter Belaſſung in 
x ben Verhältuiß als mit der einſtweiligen Vertretung des Komm. 2. Bats. 
2. Poſ. Landw.⸗Regts. (Nr. 19) beauftragt, mit ſeiner Penſion zur Disp. 
eftellt. v. Riwotzy, Major a. D., eig Hauptm. und Komp.⸗Chef im 
„Inf -⸗Regt., jetzigem 1. Oberſchleſiſchen Inf.⸗Regt, (Rr. 22) mit der 
nif. dieſes Regts. und, unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit der 


Palermo ein und wurde mit unbeſchreiblichem Jubel von den Sieilia⸗ 
nern empfangen. Das Volk ſpannte dem Könige die Pferde aus und 
zog den Wagen des neuen Herrſchers. Der König begab ſich, bevor 


urtheilt worden ſind, ſofern nicht ein ſchweres gemeines Verbrechen 


Staatsbürgerrechts finden frühere Beſtimmungen Anwendung. (N. P. Z.) 


jüngſten Zeit von der Tagespreſſe verbreiteten Gerüchte über Unter⸗ 


welche Bertani und feine Genoſſen alsbald nach der Abreiſe Gari⸗ 


| a 
[Victor Emanuel] traf am 1. Dez., um 9 Uhr Morgens, in 
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er im koͤnigl. Palaſte die Landes- und Stadtbehörden und die Deputa- 
tionen empfing, in die Kathedrale, wo der Erzbiſchof von Palermo ihm 
mit dem bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Feſt⸗Ceremoniel entgegentrat. 
Der König fuhr nach der kirchlichen Feier zum königl. Palaſte, wo ihm 
die verfaſſungsmäßig beſtehenden Körperſchaften der Inſel und die Ab⸗ 
geordneten der ſicilianiſchen Gemeinden vorgeſtellt wurden. Das Zu: 
ſtrömen des Volkes aus allen Theilen der Inſel war ſo groß, daß die 
Zahl der Menſchen, die an dieſem denkwürdigen Tage in Palermo 
erſchienen, um den neuen Gebieter zu begrüßen, auf 400,000 geſchätzt 
wird. Wir haben ſchon gemeldet, daß der Beſuch des Königs in 
Palermo diesmal nur kurz ſein werde. Victor Emanuel wird in 
höchſtens acht Tagen wieder auf dem Feſtlande erwartet, jedoch den 
neueſten und glaubwürdigſten Nachrichten zufolge erſt nach Turin zurück⸗ 
kehren, wenn Gaeta über iſt. Am 2. Dez. ſind auch die Herren Mon⸗ 
tezemolo, Cadorna und La Farina von Turin nach Palermo abge: 
reiſt. — Ueber die Sachlage in den Abruzzen haben wir wieder 
durchaus widerſprechende Nachrichten. Während diejenigen halboffi⸗ 
ziellen pariſer Blätter, welche die Weiſung haben, Alles möglichſt ſchwarz 
zu malen, behaupten, der Bourboniſten-Aufſtand in den Abruzzen greife 
immer weiter um ſich, und ein Corps von 7000 Mann unter dem 
Oberſten de la Grange habe die militäriſch wichtigen Defileen am Monte 
Vellino beſetzt, an allen Punkten hildeten ſich zahlreiche Guerilla⸗Ban⸗ 
den, gegen welche die Piemonteſen mit mobilen Colonnen operirten, wird 
von anderer Seite dieſe Bewegung als ungleich weniger gefährlich 
geſchildert. In Avellino, dem Hauptſitze der Reaktion im Princi⸗ 
pato, wurde laut einer neapolitaniſchen Depeſche vom 2. Dezember 
der Aufſtand mit Leichtigkeit unterdrückt. Was aber die Erklärung 
des Standrechtes in den Abruzzen betrifft, die wir gemeldet haben, 
fo it dieſelbe hauptſächlich auf das Räuber- und Mordbrenner. Ge⸗ 
ſindel berechnet, das unter der weißen Fahne der Bourbonen commu⸗ 
niſtiſche, ſchmuggleriſche und wegelageriſche Privatgeſchäfte auszuführen 
ſucht. Der Tagesbefehl Pinelli's, des ſardiniſchen Commandirenden 
in den Abruzzen, lautet: N 
Der commandirende General⸗Major der Truppen thut kund und zu 
wiſſen, wie folgt: 5 

1) Wer als Träger von Feuergewehren, Meſſern, Dolchen und anderen 
bie oder ſchneidigen Waffen verhaftet wird, und keine Erlaubniß von ge⸗ 
etzlichen Behörden dazu nachweiſen kann, ſoll unverzüglich erſchoſſen werden. 

2) Wer überführt wird, durch Worte, Geld oder anderweitig die Bauern 
zum Aufſtande verführt zu haben, ſoll unverzüglich erſchoſſen werden. 

3) Derſelben Strafe unterliegt derjenige, welcher durch Thaten oder in 
Worten das ſavoyiſche Wappen, des Königs Bildniß oder die italieniſche 
National⸗Fahne beſchimpft. 

In der letzten Zeit war in den italieniſchen Blättern wiederholt die 
Rede von Verhandlungen zwiſchen Turin und Rom. Der 
„Conſtitutionnel“ will nun wiſſen, die Verhandlungen ſeien ſo weit ge⸗ 
diehen, daß Victor Emanuel darauf gegen den Biſchof von Salerno, 

bei der dieſem Prälaten bewilligten Audienz, ziemlich deutlich ange: 
ſpielt und geäußert habe, „er habe, treu den Ueberlieferungen ſeines 
Hauſes, nie daran gedacht, die Religion oder deren Prieſter verletzen 
zu wollen, und er hoſſe, daß die römiſche Frage bald gelöft werde, 
ohne daß die wahren Intereſſen der katholiſchen Kirche darunter zu 

3 leiden hätten“. So lange Antonelli am Ruder ſteht, bleibt eine Aus⸗ 
gleichung hoͤchſt unwahrſcheinlich; aber freilich, es iſt neuerdings wieder 

ſtark von deſſen Sturz die Rede, und der „Conſtitutionnel“ behauptet, 

das Zerwürfniß zwiſchen ihm und Migr. de Merode ſei ein ernſtes. 

Auch das „Journal des Debats“ erwähnt dieſer Verhandlungen; es 

glaubt jedoch, bis etzt rechtfertige nichts die Hoffnungen, welche man 
in Turin von dem glücklichen Ausgange dieſer heiklen und mit großem 

Geheimniſſe umgebenen Verhandlungen hege. Auch die Nachrichten 

über Verhandlungen, welche mit Franz II. in Gaeta wegen Räumung 

der Feſtung gepflogen werden, ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen. 


Frankreich. 

Paris, 2. Dez. Die Börſe hat aus der Aufnahme, welche die Re⸗ 
formdecrete vom 24. Nov. beim Publikum gefunden haben, keinen Beweg⸗ 
rund gewinnen können, ihre Haltung gegenüber dieſen Decreten zu ändern. 
Biel Unterhaltung bereitet der Börſe der Kampf zwiſchen Mires und Roth: 
145 in der neuen Phaſe, die er beſchritten hat. Nachdem die Bankfrage 
inreicheud abgeſprochen iſt, hat die Zahlungseinſtellung der päpſtlichen Re⸗ 
gierung Rothſchild einen neuen Anlaß geboten, Mires den Handſchuh hin⸗ 
zuwerfen. Rothſchild erklärt, er ſei noch nicht im Beſitz der Deckung, um 
die Zinſen der römiſchen Staatsſchuld & bezahlen. Die Beſitzer von römi⸗ 
ſchen Eiſenbahnaktien ſind durch dieſe Erklärungen ſehr erſchreckt, ſie fürch⸗ 
ten, auch um ihre Zinſen zu kommen. Mires begnügt ſich nicht, ſeine Ak⸗ 
tionäre hierüber zu beruhigen, er macht Rothſchild zugleich den Vorwurf, 
daß er keinen Anstand nehme, die Verlegenheiten des Papſtes noch zu ver⸗ 
mehren und ihn auch noch finanziell zu compromittiren. Uebrigens be⸗ 
hauptet Mires, die ſardiniſche Regierung ſei bereit, einen Antheil an den 
Schuld⸗Verpflichtungen des Kirchenſtaates zu übernehmen. So viel ich weiß, 
iſt dies noch nicht geſchehen, Cardinal Ankonelli hat vielmehr erit hier das 
Verlangen ausſprechen laſſen, daß Sardinien ſeinen Beitrag er da es 
einen en Theil des päpſtlichen Gebietes oecupirt habe. Rothſchild hat 
über Miré's Vorwürfe gelächelt, er iſt ja dem Papſt nicht verſchwägert, 
wie er mit Anſpielung auf den Herzog von Polignac, 1 Schwieger⸗ 

u. H.⸗ 


ſohn meint. . U. 9.3.) 

8 Paris, 2. Dez. [Getäuſchte Erwartung.] Geſtern hat der 
neue Finanzminiſter, de Forcade la Roquette, wie der „Moniteur“ 
anzeigt, feinen Eid in die Hände des Kaiſers abgelegt. Derſelbe Mi⸗ 

niſter hat den Finanzinſpektor Bechet zu ſeinem Kabinetschef ernannt. 
In der Berathung über die Zukunft Algeriens unter dem Vorſitz des 
Kaiſers ſoll Marſchall Peliſſier den Antrag geſtellt haben, daß die 
Befeſtigungsarbeiten an der Küſte von Algerien auf das Schleunigſte 
vollendet würden, „damit ſich die Kolonie in dem Zuſtande der Ver⸗ 
theidigung befinde für den Fall, daß, was nicht unmöglich ſei, ein all⸗ 
gemeiner Krieg ausbrechen werde.“ — Zwiſchen dem londoner und 
dem pariſer Kabinette ſoll es zu Erörterungen in Betreff der Ver⸗ 
größerung der franzöſiſchen Linien-Regimenter gekommen 
ſein. Von der franzöſiſchen Regierung wurde dem Vernehmen nach 
die Erklärung abgegeben, daß die Maßregel rein defenſiver Natur ſei, 
von den europäiſchen Verhältniſſen geboten worden, daß Frankreich auf 
alle möglichen Eventualitaͤten gefaßt und vorbereitet fein müſſe. 

Heute hatte man allgemein ein Manifeſt des Kaiſers mit 
Aufſchlüſſen über deſſen zukünftige Politik erwartet. Der amtliche 
„Moniteur“ ſchwieg. Der halbamtliche „Conſtitutionnel“ ſagt: 

„Die Veränderungen, welche ſtattgefunden haben, ſind nicht in Folge 
einer Kriſis entſtanden, ſondern haben ſich frei aus der Kraft der Inſtitü⸗ 
tionen ſelbſt entwickelt und ſind gleichſam das Reſultat der Erfahrung. 
Das Prinzip der Autorität iſt nicht geſchwächt, und die Ausdehnung, welche 
der legislativen Discuſſton gegeben worden iſt, wird keine der Folgen herbei⸗ 
führen, welche die Einen erwarten und die Andern fürchten. Spricht man 
nicht ſchon wieder von der Auflöſung des geſetzgebenden Körpers und 
neuen Bildungen im Miniſterium, als ob die Staatsgewalt den parla⸗ 
mentariſchen Gelüſten oder Anforderungen unterworfen wäre? Der ge: 
ſunde Verſtand und der Patriotismus werden ſich beide vor dieſen Ge⸗ 

rüchten in Acht nehmen, die zum Zweck haben, eine Agitation zu unter⸗ 
halten, welche jedoch glücklicherweiſe unſere politiſchen Mee nicht 
ulaſſen. Der Kaiſer regiert fortwährend mit denſelben Männern, es hat 

keine miniſterielle Kriſis ſtattgefunden, denn das Miniſterium iſt heute noch 
daſſelbe wie geſtern. Was die Auflöſung des geſetzgebenden Körpers an⸗ 
betrifft, worüber man viel ſpricht, jo iſt dies eine der Neuigkeiten, die ſich 
nicht erklären laſſen und die auf kein Motiv gegründet And. Die Neu: 
bildung der Kammer würde nur dann nöthig fein, wenn es ſich um Ein⸗ 
führung einer neuen Politik handelte. Wir haben ſchon geſagt, es handelt 
ſich nicht darum, die Dinge zu ändern, ſondern ſie beſſer kennen zu machen. 
Wir haben demnach kein neues Miniſterium und werden h der die 
neue Geſetzgebung erhalten. Die öffentliche Meinung möge ſich vor dieſen 
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Erfindungen hüten. Die Regierung bleibt ſtark und unabhängig unter dem 
ſie leitenden hohen Antrieb. Sie unterwirft ſich edel der ſtrengeren und 
gründlicheren Kontrole der großen Staatskörper, aber ſie hat keinesweges 
den Antagonismus zwiſchen den Staatsgewalten wiederhergeſtellt. Aus die⸗ 
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fen Gründen kann das Land ſeine Sicherheit bewahren.“ 
Großbritannien. 


Berliner Börse vom 4. Dezbr. 1860. 


Fonds- und Geldeourse. 
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London, 1. Dezbr. [Die Preſſe. — Die Kaiferin der] Stall. Au. en 1480 | 4 r Oberschtes. L. 4 . 
Franzoſen.] Die „Times“ ſagt von der Haltung Franz II. in Gaeta: 52 84, 65, 66, 84% 0% br. dito Prior B.. — 34% 80 G. 

N N s i dito 1853| 495 ½ bz. an ir Ge 
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Nach dem „Court Journal“ wird ſich die Königin vielleicht nicht 
vor dem 12. nach Osborne begeben. Nach Windſor Schloß ſind für 
nächſte Woche Lord und Lady Palmerſton eingeladen. — Sir Edm. 
Head, der General⸗Gouverneur von Canada, hat ſeit einiger Zeit mit 
dem Herzog von Neweaſtle faſt alltägliche Beſprechungen, die ſich auf 


Gld., 


hlr. Br. 


den nordamerikaniſchen Konföderationsplan beziehen ſollen. 2— N 5 
London, 2. Dez. Der heutige „Obſerver“ bemerkt in feiner par A e 415 ben W 1 A i 
Wochenſchau: „Der Kaiſer der Franzoſen hat ſich bereit et die f ebr. 1575 au a Ap: 1 und an ebr.⸗März 
i was i uzi und Frankrei r., e 7 ril⸗Mai — „bez., 12 3 
Zügel des Despotismus etwas weniger ſtraff anzuziehen und Frankreich 12 Thlr. Gb. — gend loco Us Keſe un d. dee Tl 


ein Bischen Freiheit zu geben. Unſeres Erachtens iſt das eine bloße 
nichtsſagende Erklärung und nichts weiter.“ 


* Breslau, 5. Dez. Geſtern Abend 6 Uhr wurde die Feuerwehr 
alarmirt und nach der Vorwerksſtraße Nr. 3 hin dirigirt. Bei einem Tiſch⸗ 
ler waren im Keller die Hobelſpähne in Brand gerathen, aber bereits vor 


dem Erſcheinen der Feuerwehr gelöſcht worden. eine geringe Er 
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Berlin, 4. Dezember. Die Nachricht, daß Schmerling ins Ministerium 
treten werde, —.4 in Wien abermals auf. Eine Depeſche, welche dies 
erüchtsweiſe meldete und in etwas günftigeren Coursnotirungen eine 
ſchwache Beſtätigung fand, ſtimmte unfere Börſe ein wenig muthiger und 
belebte die öſterreichiſchen Effekten wieder etwas. Die Valuta ift wieder um 
50 Kr. beſſer, Credit wurde von 170 auf 171. 70 ſteigend gemeldet, National⸗ 
Anleihe von 76 auf 76. 90. Feſtigkeit war indeß ungeachtet der im Ganzen 
beſſeren Stimmung bei den öfterreihiihen Sachen zu vermiſſen, da dem 
Gerücht bier nicht großer Werth beigelegt wird. Der Ton des Geſchäfts 
war indeß im Allgemeinen günſtiger, wenigſtens zeigte ſich mehr Kaufluſt 
als geſtern, unter Anderm auch für einzelne von den ſchweren Eiſenbahn⸗ 
Aktien, namentlich auch für Aheiniſche. Auch für Prioritäten und mehrere 
Pfandbrief⸗Emiſſionen woren Kaufanträge am Markte. Das Geſchäft war 
indeß durchschnittlich immer nur beſchränkt, der Bedarf it von geringem 
Umfang und die Befriedigung durch die Feſtigkeit der Inhaber erſchwert. 
Der Geldmarkt war ſtill, unter 3 pCt. war nicht leicht anzukommen. 

In Wechſeln waren die Umſaätze mäßig. Holland ab % nach, kurzes 
war verkäuflich, langes fand ebenſo wie Hamburg in langer Sicht Nehmer 
und Abgeber; kurz Banco war beliebt. London blieb % Sgr. erhöht zu 
laſſen, Mittel⸗Sichten waren zu 4 % offerirt, kurze mit 4 7 umgeſetzt, ge: 
ſchriebene Briefe zu höherem Zinsfuße. Paris war zu laſſen, kurze Sichten 
waren am Markte, zu 17 % blieb indeß Geld dafür. Kurz Wien ftellte 
ſich wie geſtern, und gab jomit gegen letzte Wechſeltags⸗Notiz um 1 Thlr. 
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Verkehr in Roggen heute äußerſt beſchränkt. Anfangs erfuhren die Prei 
böbung, die indeß nicht von Dauer war, da ein kleines Al, 
gebot genügte, um den Werth auf den geſtrigen Standpunkt wieder zurn 
zubringen. Gekündigt 4000 Ctnr. 
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